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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 142

Freitag , den 27 . Mai 1842 .

Spanien
L Madrid . 16 . Mai . (Ksreesp . ) Die Deputirtenkammer beschäftigte

« ch in der heutigen Sitzung mit einem Berichte über den auf daS « andheer fich

bejiehenden Gefttzentwurf . Der Seeminister hat nun ebenfalls einen Gesetz,

rntwurf vorgelegt , welchem zufolge die span . Marine bestehen soll auS : 1 Limen -

kckiff L « reaatten , 1 Korvette , S Briggs , 8 Goeletten , 4 Dampfbooten und 9

kleineren Fahrzeugen . DaS Matrosenkorps soll auS 3260 und die Seetruppen

au « 2400 Mann bestehen . Zn der Deputirtenkammer ist mit deren Genehmigung

die Verwahrung der barcelonaer Provinzialdeputatio » gegen daS Gesetz über die

Provinzial , und Stadträthe auf den Kammrrtisch gelegt worden . — Aus Bar -

ttlona wird geschrieben , daß eS dort noch immer nicht ganz ruhig ist . Der

karlistische Gefr Felipe hat sich wieder im Gebirge Oberkataloniens blicken lassen

und mit weit bedeutenderen Streitkräften , als vor seinem augenblicklichen Vcr -

schwinden . DaS Gerücht seines Entkommens über die französische Glänze war

eine von den dies , und jenseits lebenden Karltste » auSgesprengte Kriegslist .

Da - mehrbesprochene Banket hat gestern stattgrfunden z cS dauerte von 7 '/ , Uhr

bis kurz vor Mitternacht . Hr . Olozaga saß neben de », interimistischen sranz .

Geschäftsträger , dem jungen Herzog von Glücksberg und dem merikanlschen

Geschäftsträger ; ^ r . Aston und die andern Glieder deS diplomatischen Korps

befanden sich dem Hrn . Olozaga gegenüber . Der RathSpräsidrnt und der

Minister deS Innern waren auS bekannten Gründen anwesend . Der Reichs ,

Verweser trank auf dir Gesundheit aller Anwesenden . Der Herzog von DecazeS

( Glücksberg ) wird jetzt regelmäßig de» wöchentlichen EmpfangSabendrn bei dem

Regenten beiwohnen .
A f v i r a .

» Malta , 10 . Mai . sAuS einer engl . Mittheilung .j AuS Tunis schreibt

man unS vom 3 . Mai : „ Der Bey (welcher bekanntlich in der Regentschaft die

Negersklave « ! abgeschaffl hat , und darin mit dem guten Beispiel vorangingj

hat einen neuen Befehl erlasse » , wonach alle seine Behörden an der Glänze der

Regentschaft inSkunftige die Einfuhr von Sklaven auS dem Innern Afrikas

zu verhindern habe », und wonach jeder Schwarze , der von nun an sein Gebret

irgendwie betritt , unbedingt und in Treuen frei seyn soll . Man sagt sich all »

gemein , daß zu Bona und Konstantine und noch in andern Theilen Algerien »

etablirte Franzosen nahe an der Gränze von Tunis einen regelmäßigen Neger »

sklavenhandel treiben . Diese neue Verfügung deS Bey wird ihnen aber in ih ,
rem schändliche » Gewerbe in die Quere kommen , denn wenn jenes Gesetz i«
Innern Afrikas bekannt wird , so darf man wohl annehmen , daß die gewinn »
gierigen Sklavenhändler nicht wieder kommen werden , weitere Sklaven zu
bringe », da alle solche Sklaven , wenn sie der Gränze von Tunis sich nähern
und über sie entwischen , alsbald frei seyn und demgemäß von des Menschen«
freundlichen BepS Behörden in Schutz werden genommen werden .

Amerika .
VereinigteStaaten . Ein Schreiben auS Philadelphia vom 12 . März

enthält Notizen , die für die AuSwandcrungSlustigcn von Wichtigkeit sind : »Die
Geldverlegenheiten , heißt es darin , haben eine traurige Höhe erreicht , und ob¬
gleich dieser Tage ein Gesetz passirre , wonach die Banken ihre Noten ernlöse »
müssen , so ist die Aussicht auf einen besseren Stand der Sache noch nicht denk«
bar und es häufen sich täglich Bankerotte auf Bankerotte — und eS gehört daS
Metallgeld unter die Seltenheiten . Zn Folge dessen und der sichern Aussicht
auf Krieg ( zwischen Teras und Mexiko ) stocken nicht allein der Handel , sondern
auch die Gewerbe , so daß gegenwärtig über 3000 Albeiter brodlos sich in Phila »
delphia umhertreiben und mitunter dem schrecklichsten Elende preisgegeben find .
Ueberhaupk glaube ich meine deutschen Landsleute , die ich immer noch für meine
Brüder halte , vor der Auswanderung aufrichtig warnen zu müssen , da sie so
selten die Wahrbcit erfahren . Wenn ei» armer Ausgewanderter nach rin paar
Monaten schon 100 fl . oder dergleichen nach Europa sendet , so werden jene , die
eS erfahren , angefeuert — st « versprechen sich goldene Berge in diesem Lande
und ahnen nicht , baß es eine Lockspeise ist , daß ehrlose Kreaturen von AuS »
wanderungSagenten Vorschüsse und Bezahlung annehmen , « m ihre Verwandten
und Freunde in der alten Hcimalh zu verleiten , ihre Schiffe zu bevölkern —
auch mir hat man solche Anerbieten gemacht , aber ich habe sie mit Verachtung
zurückgewiesen , da ich kein Derräiher an meinen ehemaligen Mitbrüder » werden
mag . WaS mich betrifft , so habe ich keinen Augenblick zu bereuen , den amen »
konischen Boden betreten zu haben , da ich bis jetzt immer Beschäftigung hatte ,
aber ich sehe doch daS Elend so vieler , die an Entblößung und Hunger leiden
— einem Elend , wie Sie eS wohl schon auS den Berichten von Paris und
London vernommen haben mögen . ( Org . d . Public . )

Nedigiri » n >er B - r . „ „„»- -Ukpte» » n>> lt . Macklot

jv .29 .3j Nr . 1464 . Karlsruhe .

^ Allgemeine .
DersorgungsAnstalt

<«

. DroßherzogthumBaden. ^

Bekanntmachung .
' Die nach si. Z der Verwaltungsordnung abzuhaltende

ordentliche Generalversammlung wird am
Montag , den 6. Juni d . I . ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
in dem großen Rathhau - saale dahier stattfinden .

Der Verwaltung - rath wird über die Verwaltung und
über die Rechnung - ergebnisse de- vergangenen Jahres Rech¬
nung ablegen , und einige Gegenstände der Verwaltung der
Gdneralversammlung zur Berarhung und Zustimmung über¬
gebe « . Sodann wird die in Folge des g . 18 der Verwal¬
tungsordnung zur Ergänzung de- VerwaliungSrathS und
Ausschusses nvlhige Wahl stattfinden . DaS Nähere hierwc -

gen bestimmt die Wahlordnung , welche dahier auf unserm
Bureau und auswärt - bei unfern Geschäftsfreunden erhoben
« erden kann .

Die nicht zu Karlsruhe wohnenden Mitglieder werden
ersucht , ihre Wahlzettel längsten « bis zum

Sam - rag , den 28 . Mai d . I .,
bei dem Geschäftsfreund « ihre - Bezirks abzugeben , die da¬
hier wohnenden Mitglieder aber in der Generalversammlung
selbst zu wählen . Wir verbinden mit dieser Bekanntmachung
die ergebenste Einladung zur zahlreichen Theilnayme an » er
Generalversammlung und an dem Wahlakt .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1842 .
Der Verwaltungsrath .

jvL2 .3j Eulzbach bei Oberkirch .
Die

Gröfftrung verBa - anftalt
zu

Sulzbach im Renchthale
findet am 1 . Juni ». I . statt .

Indem ich dieses einem verehrten Publikum hiemit er¬
gebenst anzeige . und mich hinsichtlich der vielseitigen Heil¬
kräfte meiner Quellen auf erprobte Thatsachen berufe , lade
ich zu recht zahlreichem Besuche mit dem Bemerken ein ,
daß ich meine Anstalt so eingerichtet habe , daß sie nach dem
Verhältniß der gestellten billigen Preise und reellen Bedie¬
nung dem Wunsche der mich besuchenden Gäste vollkommen
entsprechen wird .

Eulzbach bei Oberkirch , den 18 . Mai 1842 .

Joseph Börsig ,
Eigenthüwer der Brunnen - und Badanstalt .

jvS2 .3j Bruchsal . ( Geld
^ auSzuleihen .) Bei Unterzeichne¬

ter Verwaltung find gegenwärtig meh¬
rere Gelder zum Ausleihen in beliebi¬

gen Lummen ( jedoch nicht unter 50 fl .) zu 5 und nach Um¬
stände » auch um geminderte Prozente disponibel .

Bruchsal , den 21 . Mai 1842 .
Großh . bad . Verwaltung milder Stiftungen .

Becker .

jv .87 .3j Heidelberg . ( Geld aus , u -
leihen .) Bei der hiesigen Sparkasse für Landge¬
meinden der Uiiterrheinkreiöabtheiluug liegen mehrere
tausend Gulden zum Ausleihen und zu Viehankäu¬

fen unbemittelter Landwirthe bereit .
Heidelberg , den 23 . Mai 1842 .

Der VerwaltnngSratb .
sv .9l . 3j Nr . 254 . Karlsruhe . ( Versteige¬

rung .) Für den Zeitraum vom 1 . Juni 1842 bis dahin
1843 wird der Dünger au « den Hengstställea zu Karlsruhe
am

Mittwoch , den 1 . Juni d. I .,
Vormittags um 9 Uhr ,

auf de« diesseitigen Bureau dahier , jener au « den Fohlen -
ställen aber am nämlichen Tage , Nachmittag « um 2 Uhr ,
zu Rüppurr im Fohlenhofe öffentlich an die Meistbietenden
versteigert .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1842 .
Großh . bad . LandeSgestüteSkaffe .

M . Krauß .
j ^ .879 .3j Ettlingen . ( Steinkohlenliefe -

rung betreffend .) Für die diesseitige Anstalt find im
Jahr 1842 73 Zentner Steinkohlen erforderlich , welche im
Wege der Summisfion begeben werden sollen , und e« ist zur
Einreichung der Summiifionen Tagfahrt auf

Montag , den 3ü . Mai d . I .,
Nachmittag « 3 Uhr ,

anberaumt .
Die Summissionen sind verschlossen mit der Aufschrift

„ Steinkohlenlieferung betreffend " einzureichen , und es ist
darin der Preis für den Zentner in Worten , so wie die
Gattung Steinkohlen , welche Summittent zu liefern beab¬
sichtigt , anzugeben .

Die Lieferungsbedingungen könne » dahier eingesehen oder
eingeholt werden .

Ettlingen , den 9. Mai 1842 .
Großh . bad . Monrirungskommiffariat .

Schulz , Major .
( v .46 .3j Nr . 8094 . Weinheim . ( Entmündi¬

gung .) Durch Erkenniuiß vom 7 . d . M ., Nr . 7057 , wurde
der hiesige Bürger und Färbermeister Philipp Fuchs 1
wegen partieller Störung seiner Geisteskräfte entmündigt
und unter Pflegschaft de- hiesigen Bürger - und Gerber «
Georg Simon gestellt , was unter Hinweisung auf
L . R . S . 509 bekannt gemacht wird .

Weinheim , den 20 . Mai 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gockel .
( 4̂ .959 . 1j Nr . 4404 . Ettlingen . ( Mundtodt -

erklärung .) Die Joseph Rabol d '
sche Wittw « von

Völkersbach wird wegen ungeregelten Leben « und Hangs
zum Trünke für mundiovt im ersten Grade erklärt , und ihr
Jakob Schneider daselbst als Beistand beigegeben . ohne
dessen Zustimmung sie die im L.R .S . 513 bezeichnet «»
Rechtsgeschäft « gültig nicht abschließen kann .

Ettlingen , den 11 . April 1812 .
Großh . ba ». Bezirksamt .

W u n d t .
sv .S3 .3j Schopfheim . ( Mundtodterklä -

rung .) Der Jakob Endwig von Maulburg wird wegen
Vermögen - verschwendung im ersten Grad für mundtodt er¬
klärt , nnd der Johanne « Endwig von da als Aufsichtspsteger
bestellt , ohne dessen Mitwirkung er dir im L .R .S . 513 ge¬
nannten Rechtsgeschäfte nicht eingehen kann .

Schopfheim , den i ». Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F l a d .
jv .44 .3j Nr . 4415 . Ueberlingen . ( Bekannt¬

machung .) Die hiesig « Gemeindeverrechnung schuldet der
Pfarrlirchenverrechnung dahier nachstehende Kapttaiposten ,

worüber die Schulvurkunden , die nicht näher bezeichnet wer¬
den können , nicht aufzufinden sind , und «« wir » deswegen
vor dem Erwerbe derselben gewarnt .

1 ) über 100 st.
2 ) , . 260 st .
3) „ 1025 fl.
4 ) „ 200 st .
5 ) , . 250 st .

Ueberlingen , den 10 . Mai 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

BleibimhauS .
sv . 103 .3) Nr . 2672 . Salem . ( Bekannt » « ,

chung .) Die Familie Peter George « und Michael La¬
tz r e n e von ReipertSweiler , kön . sranz . Departement « „du
bas Rhin " befinden fich seit dem 8 . v. M . dahier in Un¬
tersuchung wegen Prellerei . Dieselben haben verschiedene
werthvolle Gegenstände bei fich , über deren Besitz sie fich
theils ungenügend , theils widersprechend auSweise » , und man
daher annehmen muß , daß sie solch « auf unrecht « Weise fich
zu eigen gemacht haben .

Darunter befinden sich z. B . :
1) eine silberne moderne Taschenuhr mit silbernem Ziffer¬

blatt und darauf befindlichen römischen Ziffern .
2) Zwei lange silberne Halsketten , wovon di« «ine ohne

Schloß .
3) Ein silberne - faponnirte « NadelbüchSchen .
4) Ein massiver goldener Herrensiegelring ohne Buchsta¬

ben und Wappen .
5 ) Ein goldene « Anhängkreuz .
6 ) Ein Paar modern « mattgoldene Damenohrenringe ;

auf zedem derselben find 4 rothe kleine Steine gefaßt .
"

Wer auf dies« Gegenstände Anspruch zu machen gedenkt ,
wird aufgefordert , sich ungesäumt anher zu wenden .

Salem , den 18 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

R u ck m i ch .
s^ .S72 . 3j Nr . 5303 . Gengenbach . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da der Schloffergesell « Valen¬
tin Lehmann von Oberharmersbach in Folge der diessei¬
tigen Aufforderung vom 16 . März v . I . weder von seinem
Aufentdalt Nachricht gegeben , » och über sein in Pflegschaft »
licher Verwaltung stehende - Vermögen all 949 st. 49 kr.
verfügt hat , so wird er für verschollen erklärt , und das Ver .
mögen seinen erbfähigen Verwandten in fürsorglichen Besitz
auSgefolg ».

Geugenbach , den 22 . April 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a S m e r .

j -4 .820 .3j Nr . 6835 . Ladenburg . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) ES hat fich Christoph Meng
von Neckarbausen auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 24 . Dezember 1840 , Nr . 16,784 , zur Uebernahme seine«
Vermögens in der anderaumten Frist nicht angemeldet . Der¬
selbe wird demnach für verschollen erklärt , und wird somit
dessen Vermögen an seine bekannten nächsten Erben gegen
Kaution in fürsorglichen Besitz gegeben .

Ladenburg , den 1 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Dürrheim b .
vckt . Brentano .

j -4.8S4 .3j Nr . 11,919 . Rastatt . ( Verschollen -
heitserkläruug ) Nachdem fich Dchmiedgeselle Mathias
Müller von Stollhofen auf die Aufforderung vom 22 . Juki
1831 nicht gemeldet hat , so wird derselbe hierdurch für »er¬
schollen erklärt , und sein Vermögen den bekannten nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben .

Rastatt , den 6 . Mai 1842
Großh . bad . Obrramt .

E ch a a f f.



lX .708 .6j

III MII
EM', M.7!
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fahren im Monat Mai zwischen Basel und Mainz
Li» VLI»SI »L Vr »KV.

Abfahrt von Knielingen :
Rheinabwarts : Rheinaufwärts :

Montag , Mittwoch und Samstag Montags 4 Uhr Morgens .
um 3 Uhr Nachmittags . Mittwoch und Freitag 10 ^ Uhr Vormittags

von Karlsruhe 2 Stunden früher mit dem Omnibus bei Hrn . I . Kappler , Kreuzstraße Nr . 3.
In direkter und alleiniger Verbindung mit der

Düsseldorfer Gesellschaft und der hlsiisr »! 8tsam Navigation Oompau ^
von Mainz aus den ersten Tag nach Düsseldorf , den zweiten Tag nach Rotterdam , den dritten Tag nach London .

Nähere Auskunft, so wie die Einschreibung besorgen die Agenten
in Karlsruhe : Herr Heinrich Rosenfeldt .

„ Geisendörfer und Chaudouet .
in Knielingen : „ Ernst Glock .

f8 .4Z .3j Frankfurt a . M .

Gasthofseröffmmg .
Der Unterzeichnete beehrt sich , dem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige zu machen , daß er heute seinen in

der Fahrgaffe , zunächst der Mainbrücke in der frequentesten Geschäftsgegend , und den resp . Reisenden aus und nach dem
südlichen Deutschlan̂ äußerst bequem und günstig gelegenen Gasthof zum

Württemberger Hof
eröffnet habe.

Die Einrichtungen seiner Wirthschaft sind dahin getroffen , daß seine verehrten Besucher sich überzeugen werden , daß
sie daselbst die möglichste Billigkeit der Preise mit allen Ansprüchen vereinigt finden , welche das reisende Publikum hin¬
sichtlich eleganter und bequemer Aufnahme zu machen berechtigt ist.

Frankfurt , den 10. Mai 1842.
C . F . Köllrenter ,

_ Gastgeber zum würt tember ger Hof ._'
Literarische Anzeigen . ^

""

N fk .93 .3j Karlsruhe . So eben ist im Vertag von C. M a ck l o t erschienen und durch alle Ä

solide Buchhandlungen zu erhalten : U
Der A1841 . Z

Dargestellt A

von Libe ralen . Z
Preis brosch . 15 kr. A

fX .8Z5 .1j Stuttgart . So eben ist erschienen :
Die

Bedeutung - er Eisenbahnen
für den

deutschen Zollverein ,
mit besonderer Rücksicht auf Württemberg . Von I .
Mährlen , Prof . gr . 8 . Stuttgart , Metzler ,

geh . 1 fl . 45 kr .
Zu erhalten i» allen Buchhandlungen Badens : Karls¬

ruhe bei Braun , Rastatt dei Knittel .

sX .837 . Ij Leipzi
Hardt in Leipzig ist
Handlungen zu haben ;

. 2,n Verlag von Julius Klink¬
neu erschienen und in allen Buch¬

in K a r l S r u h e und R a st a t t in
den Hofbuchhandlnngen von G . Braun und A . Knittel :

Der

unterhaltende Gesellschafter
oder

1001 Anekdoten ,
Schnurren

8.

und witzige Einfälle .
Nebit einem Anhänge

von füufjig W ö r t k r sp i e l e » .
Gesammelt und herauSgegeden

von Konstantin Fröhlich .
Velinpapier . Elegant brosäiirt . Preis 54 kr.

sX .767 . lf München . In Unterzeichneter erschien so
eben , und rst durch alle Munk- und Buchhandlungen zu be¬
ziehen ( in Karlsruhe bei Creuzbauer und Nöldeke
und G . Hottzinann zu finden) :

Die Nacht Palu ^ r.
Romantische Oper von I . v . Forst , Musik

von X. Pentenrieder .
Im K l a v ie ra u s z u g mit T e r t, enthaltend Ouvertüre
und Favoritegesänqe , kompt . 8 si . 6 kr . , und ohne Tert für
Klavier allem 4 fl . 48 kr . — Daraus die Ouverlnre zu 2
Händen 1 fl . iv kr , dieselbe zu 4 Händen 1 fl . 48 kr. —
Potpourri ' « zu 2 und 4 Händen , so wie andere Arrange¬
ments folgen binnen Kurzeni nach .

München , 1842.
_ Jos . A i b l ' sche Musikalienhandlung .

s8 .64 .3j Nr . 13,8öS . Lörrach . ( DievIIay l . )
Donnerstag , den 18 . d . M ., Nachmittags zwischen 2 und 3
Nhr , wurden zu Haliingen in einem Privathause mittelst ! so wird derselbe der Refraktion schuldig erkannt, und hieniit,

EmsteigenS folgende Geldstücke und die nachdeschriebeneUhr
eniwendck, was man behufs der Fahndung auf das Entwen¬
dete und den noch unbekannten Thätec mit dem Bemerken
zur öffenüichen Krnntniß bringt , daß der Bestohlene demje¬
nigen , der die Herbeischaffnng des Geldes bewirkt, eine Be¬
lohnung von 20 fl. zugcstchert hat .

1 ) 1 französischer Louisd 'or von Louis XVI .
2) 10 Kronthaler .
3) 2 badische 1 Guldenflücke.
4 ) 27 Fünftrankenlhlr . in einer alten Nindsblase ohne

Zug -
5) 38 Fünffrankenthlr . und 8 Kronenthaler in einem klei¬

nen blau und weißen Kölsch .
6) 2 alte fianzösischeSilbermünzen von unbekanntem Ge¬

präge , jede eiwa 24 tr . Silbergehali , wobei sich auch
zwei btechene Farbze .chrn befinden.

7) 24 — 40 kr . kleine Münze in einem perlenen Gelr -
beuiel mit gelbem Schlöffe , mit X . 8 . 8 . bezeichnet .
Die Perle » sind weiß und blau ; ferner :

8) 1 Kivnenihaler , 3 Guldenstacke, 3 Dieißigkreuzerstücke
und 2 badische Sechser in einer Schachtel .

9) Eine silberne Taschenuhr mit einer doppelten,
'/ , Fuß

langen Sicherten « , woran ein dadsicheS Haldgiitden-
stuck als Schlüssel ist In der Schaale sieht die Nr .
14 . 626 und die Buchstaben M. 6 . eingravirt . Das
Zifferblatt hat römische Zahlen , gelbe Zeiger , und ist
an dem Chainiec etwas zerbrochen , so baß sie nicht
mehr lest schließt . Das äußere GehäuS ist glatt .

Lörrach, den 2l . Mai 1842 .
Größt ) , bad. Bezirksamt .

Meter .
vät . Gamber ,

Rechtsprkt.
f8 .42 .3f Nr . 6l56 . W o l f a ch . (Diebstahl .) Der

Wittwe Ignaz S ch m i d e r von Schupbach wurden vom
19 . auf den 20 . Marz nachbenanitte Gegenstände enuvendel :

1) 2 Betianzüge von Kattuntuch . . . 4 st. — kr

2 ) 1 Beitaiijag von Reisleninch . . . . Ist . — kr .
3 ) 1 Lemiuch von Kattunluch . . . . Ist . — kr .
4 ) 1 Psuldenanzng von Kattuntuch . . . — st . 30 kr.
5) 2 Hemden von Reisteniuch , bezeichnet

mit den Buchstaben 8 . 51 . . . . 1 fl . 48 kr .
Wolfach, den 17. Mai 1842 .

Großh . ba «. f. f . Bezirksamt .
F e r n b a ch.

sX.963 .2f Nr . 9818 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) Da Kaspar Weber von Freiburg . mit LooS-
Nr . 116 zur Konskription für 1842 gehörig , auf die Vvr -
ladung vom 10 . Jan . d . I . , Nr . 433 , sich nicht gestellt hat ,

vorbehältlich der persönlichen Bestrafung , in die aus seinem
etwa anerfattentzen Vermögen zu erhebende Strafe von
800 ff . verfällt .

Freiburg . den 12 . Mai 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Vogel .
vckt. Dörffer .

s8 . 109 . 1sf Hagsfeld . (Holz -
Versteigerung .)

Montag , den 30 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr,

werden im Hagsfelder Gemein - Swald
45 Klafter eichenes Schälholz und

1500 Slück dergleichen Wellen
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die Zusammenkunft bei der Kanal¬
brücke auf dem hagssclder blankenlocher Weg ist.

Hagsfeld , den 26 . Mai 1842.
Bürgermeisteramt .

Linder .
f8 . l02 .3j Bruchsal . ( Holzversteigerung .)

Aus der Forstdomäne Hardt , Distrikt Biersieder , werden
durch den Bezirksförster Wagner nachstehende Holzsortimente
öffentlich verwerthet , und zwar :

Montag , den 6 . Juni d . I . ,
35 Stämme eichenes Bau - und Holländerholz ,

4 . . Jffennutzholz ,
2575 Stück buchene und
8350 „ gemischte Wellen .

Dienstag , den 7 . Juni d . I . :
58 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
58 '/ , „ eichenes „
39 „ buchenes Prügelholz ,
39 „ gemischtes dko .

Die Zusammenkunft findet jeweils Vormittag - 8 Uhr
auf der bruchsaler- buchenauer Straße statt.

Bruchsal , den 24 . Mai 1812.
Großh . bad . Forstamt .

D . F . A . V.
L a u r o p.

vckt. Fischer .
sX .901 .2j . Landau .

WeinverjVeigerung
zu Landau in der Pfalz .

Dienstag , den 31 . Mai 1842 , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden im . Hospitalge¬

bäude zu Landau , auf Ansuchen von Herrn von Gerichten
allda , folgende rein und gut gehaltene Weine zur Berstei¬
gerung gebracht :

X Im Hospitalkeller zu Landau lagernd :
11,100 Liters 1834r Traminer ,
3,100 „ 1834r Rißling ,

46,000 „ 1834r gemischten, rhobter , weyherer und
hainselder Gewächs bester Qualität ,

8 . Auf dem Landgut von Herrn von Gerichten zu Arz¬
heim bei Landau lagernd r

3,000 Liters 1838r Traminer ,
3 .000 Liters 1840r Traminer ,

18 .000 „ 1840r ,
8,000 „ 184Ir .

Bei ungünstigem Wetter findet die Versteigerung im Gast¬
haus zum Schaaf in Landau statt.

Landau, den 9 . Mai 1842.
Der königliche Notar

G e s s e r t.
s8 .70 .3s Bühl . (Liegenschafts -

Versteigerung . ) Der Unterzeichnete
läßt

Donnerstag , den 9 . Juni d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Rebstock hier — der GeschäftSveränberung
wegen — sein an der Hauptstraße stehendes 2stöckigeS , ne»
mit einer Bierbrauerei eingerichtetes Haus nebst Gemüs -
garten und 20 Ruthen Hopfengarten , alles beisammen ge¬
legen, unter vortheilhaften Bedingungen zu Elgenthum ver¬
steigern

Auch kann diese Liegenschaft aus der Hand verkauft
werden.

Bühl , am 22. Mai 1842.
Leopold Gerber .

^ ^ - sX.845 .3j Nr . 1947 . Karlsruhe .

- Die Tarator Fr . S eip p el ' scheu Kinder
und deren Vertreter , letztere mit obervormundschaftlicherGe»
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» ehmiguktg , haben den Verkauf de« nachbeschriebenen eigen -
thümlichen Gartens beantragt . Da solcher nur im Wege
öffentlicher Versteigerung geschehen kann , so wird hiermit
Tagfahrt zur Versteigerung auf

SamStag , den 28 . Mai d . 3 . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Garten selbst festgesetzt , und hiezu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen , daß die Steigerungsbedingungen
sowohl bei diesseitiger Stelle , als bei dem SladtamtSrevisw
ralSasfistenten ArtopäuS tingesehen werden können .

Beschreibung des Gartens :
V. Morgen im dritte » Gewand neben Naturalienkabi -

netSdiener Ruppert und dem städtischen Fruchtmesser Wag¬
ner . mit edlen Reben , tragbaren Bäumen , Brunnen , Gar¬
tenhaus und Geschirrhütte .

Karlsruhe , den 6. Mai 1312 .
Großherz . bad . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .
s6 .35 .gj Ettlingen . ( Ver

steigerung der Wirthschaft
zum goldenen Kreuz .) Aus
der Verlassenschaftsmaffe der verlebten

Stein ' schen Eheleute von EttlingenKreuzwirth
werden

Karl

Donnerstag , den 2 . Juni d . 3 . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthanse selbst öffentlich versteigert :
t ) eine zweistöckige steinerne Behausung nebst Keller ,

Stallung und Hofraum , mit daraus ruhender Rcal -
schildgerechtigkeit zum goldenen Kreuz ;

2) eine daran angebauie zweistöckige steinerne Behausung
mit gewölbtem Keller und hinten anstoßender , nen er¬
bauter steinerner Scheuer und Stallung , dahier an
der Haupt - und Albstraße gelegen , und

3) säninitliche vorhandene WirthschaftSgeräthschaften .
Die Gebäulichkeiten können inzwischen täglich eingesehen

und die Steigerungsbedingungen bei Handelsmann 3 . V .
Pfeiffer dahier vernommen werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vermögens¬
zeugnissen auszuweisen .

Ettlingen , den 19 . Mai 1812 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B r a n n w a r t h .
vckt. Vogel ,

Notar .
srV866 .3j Achern .

( M ü h l e u v e r stei¬
ge r n n g .) Unterzeichnete
läßt ihre in einer der schön¬
sten Gegenden des Landes
ganz nahe bei der großherz ,
oad . 3rrenanstalt 3Uenau ge¬

legenen Liegenschaften , bestehend in einer Mahlmühle mit
einem zweistöckigen steinernen Wohngebäude , in einer GvpS -
st- inpfmühle , zwei getrennt stehenden Scheuern mit Stallun¬
gen , Holz - und Wagenremise , nebst einem Waschhaus ; zwei
Gemüsgärten , großer Hofraithe und in anderthalb Morgen
Wiesen

Dienstag , den 12 . 3uli ,
im Gasthaus zum Lamm öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gern , mit dem Ansitzen , daß , wenn das Gebot den Anschlag
von 10,000 ff . oder darüber erreicht , der endgültige Zuschlag
erfolgt .

Achern , den 11 Mai 1812 .
Witnre Burger .

s^ . llll .j Heidelberg . ( Gerbe -'
reiverpachtung oder Handver¬
kauf . ) Die in Nr . 76 und Nr . 80 die¬
ser Blätter zu Versteigerung ausgeschrieben

gewesene Gerberei in Heidelberg ist anjetzt sogleich zu ver¬
pachten , oder wird dieselbe auch aus der Hand verkauft .

3n Lit . 8 . Nr . 33 bei Weinwirth G . 3 . W a l tz ist
das Nähere darüber zu erfragen .

s6 .59 .3s Emnrendin -
gen . ( G a st h o f zu ver¬
pachten .) Unterzeichneter
ist gesonnen , seinen mitten
in hiesiger Stadt am Marki -

jplatz befindlichen

Gasthof zum Adler
Montag , den 13 . 3uni ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier für die Dauer von 12 3ahre »
öffentlich in Lehnung zu geben , wozu solide Liebhaber höflich
eingeladen werden .

Der Beständer kann auf den 1 . Oktober 1812 aufziehen ,
und wird ihm auch theilweise WirlhschaftSeinrichtung über¬
laffen .

Die Bedingungen können jeden Tag bei mir vernommen
werden .

Emmendingen , den 19 . Mai 1812 .
Wilhelm Reinbold , jun .

>» .3 .s B r u ib s a l .
( M ü h l e » erste ig erun g .)
Mit obervormundschaftlicher
Genehmigung wird die dem
hiesigen Bürger und Ochsen -
wicth Ramou Keilbach
, nd den Erben seiner Ehe¬

frau eigenihümlich zugehörige, in der Nähe der Stadt Bruch¬
sal an dem Saalbache liegende Mahlmkhle der Erboertyei -
lung wegen

Mittwoch , den 15 . Juni d . I . ,
Nachmittag ? 2 Uhr ,

in der Mühle selbst durch den Notar Ziller öffentlich an den
Meistbietenden versteigert .

Die zu versteigernden Gegenstände bestehen aus einem
massiv von Stein erbauten neuen zweistöckigen Wohnhause
Mit 5 heizbaren Zimmern , einer Küche , mehreren Spei¬
sern und zwei Kellern , sowie in einer geräumigen Scheuer
Mit Viebstallungen . 8 Schweinställen , Wagenremise , Wasch
und Backhaus und einer starken Brunnenquelle , und end¬
lich m

1 Viertel 20 Ruthe » Gemüsegarten ,
2 „ 20 „ Baumgarten .
1 „ 35 „ Wiesen , theilweise mit Bäumen

besetzt , und
g „ — „ bestes Ackerfeld .

Die Mühle ist vorzüglich eingerichtet und sehr gut un¬
terhalten . Dieselbe besteht au « drei Mahlgängen , 1 Gerb¬

gang . 1 Schwingmühle , 1 Oelmühle mit 2 Holländer Pres -

« sen, 1 Hanfreibe und 1 Gppsmühle , sodann in einem stei-
Inernen Wasserbau mit 5 Rädern .

Das Ganze liegt in dem freundlichen Thale gegen Hei¬
delsheim , ist nur eine Viertelstunde von dem Eiscnbahnhofe
entfernt , stets mit reichlichem , niemals einfrierendem Was¬
ser versehen , sonach zur Anlegung eines FabrikgeschäftS be¬
sonders geeignet .

In Folge der berölkerten Umgegend ist die Mühle immer
in vollem Gange und sichert demnach dem künftigen Be¬
sitzer ein gewisses Einkommen .

Geschieht ein annehmbares und den Anschlag erreichen¬
des Gebot , so erfolgt der Zuschlag in kürzester Frist .

Auswärtige SieigerungSliedhaber haben hinlängliche Ver -
inögenszeugniffe vorzulegen , wenn dieselben zur Versteige¬
rung zugelasseu werden sollen .

Bruchsal , den 14 . Mai 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

S ch n a i b e l .
j6 .99 .2j Speyer .

(Gafthof zu verkau¬
fen . ) Der Unterzeichnete
ist gesonnen , sein in der
Stadt Syrier an der nach der
fliegenden Brücke und Rhein¬
hausen führenden Straße ge¬

legenes WirthShaus , zum Karpfen geschildet , unter ganz
vortheilhafien Bedingungen und mehrjährigen Zahlungster¬
minen aus freier Hand zu verkaufen .

Dasselbe ist massiv aus Stein gebaut , und enthält mit
einem Nebenban 13 heizbare Zimmer , drei Küchen , mehrere
Kammern , drei große geräumige Speicher , ein Brennhaus ,
einen großen gewölbten Keller , Hof mit Brunnen , eine große
Scheuer , Stallung für 30 — 40 Pferde , dann noch mehrere
Schweinställe .

Es ist zu jedem Geschäfte , besonders aber zu einer Gast -
wirthschaft geeignet , auch könnte seiner Räumlichkeit wegen
mit leichten Kosten eine Bierbrauerei eingerichtet werden .

Hieraus Reflektirende belieben sich in frankirten Briefen
an den Unterzeichneten zu wenden , der hierüber nähere Aus¬
kunft ertheili .

Speyer , den 21 . Mai 1812 .
A . Hellmann ,

Regierungskanziist .
j8 .50 . 2j Nr . 2917 . Gernsbach . ( Holzverstei¬

gerung .) Dienstag , den 31 . d . M . , werden aus der
Forstdomäne Schwarzegehren , Schlag Nr . 6 , Forstbezirk
Gernsbach , durch Bezirksforsteiverwalter Bechmann öffentlich
versteigert :

12 Stück eichene Nutzholzstämme ,
6 „ tanneneS Bauholz ,

21 '/ , Klafter eichene Scheiter ,
15 „ „ Prügel und

1 „ tannene dto .
Die Zusammenkunft ist Morgens S Uhr am Schwarze -

gchrenschlag .
Gernsbach , den 20 . Mai 1812 .

Großh . bad , Forstamt .
v . Kettner .

s s6 .58 .2j Ofsenburg . Holzver -
eigerung ) Am

DonnerSlag , den 2 . Juni
Bor - uns Nachmittags ,

weiden im hiesigen Stadtwalde , Distrikt Gellgerst , gegen
Bezahlung vor der Abfuhr versteigert :

162 Stämme schäleichenes , meist vorzügliches Wagner¬
holz und zum Theil geringeres Bauholz .

130 Klafter schäleichenes Scheiterholz ,
10 Klafter Stockholz und
10 .000 Stück eichene Wellen .

Die Steigerungsliebhaber werden hiezu mit dem Anfügen
eiugeladen , daß die Zusammenkunft Morgens halb 8 Uhr
auf der Hiebsstelle Statt finde .

Offenburg , den 20 . Mai 1812 .
Stadlverrechnung .

Schweizer .
s6 . 66 .2j Nr . 2918 . Gernsbach . ( Holzverstei .

gerung . ) Mittwoch , den 1 . Juni , werden aus Domänen -
waldungen des Forstdezirks Gernsbach auf dem Straßenzug
durch den Zankwald bis zum Mühlenbild folgende Holzsor -
timenle durch Bezirksforsteiverseher Bechmann versteigert
werden :

398 Stämme tanneneS Bauholz ,
153 Stück tannene Sägklötze ,
730 „ , , Stangen verschiedener Stärke ,

30 Stämme eichenes Bauholz ,
130 Stück eichene Stangen ,

21 Klafter tanneneS und eichene« Scheitholz ,
10 '/ , „ „ Prügelholz ,

4800 Stück Reißwellen .
Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr am Nebhöflein .

Gernsbach , den 21 . Mai 1842 .
Großh . bad . Fürstamt .

v . Kellner .
s8 . l06 . lj Ettenheim . (Offen e Stelle .) Durch

oie Beförderung des diesseitigen RechlSpraklikanten lst dessen
Stelle mit einem jährlichen Gehalte von 450 fl . , welcher
nach Verhältnis auf 500 fl . erhöht werden kann , erledigt
worden .

Die Herren Rechtspraktikanten wollen sich daher unter
Borlage ihrer Zeugnisse baldigst an den Unterzeichneten
Amtsvorstand wenden , da fragliche Stelle sogleich wieder
brsetzt werden muß .

Euenheim , den 23 . Mai 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
1 ^ .705 .3 j Nr . 56l8 . St . Blasien . ( Offene

Stelle .) Die Stelle des mit jährlichen 500 fl . besolde¬
ten Rrchispraktckanten , mit welcher nrch mehrere Acciden -
zien veibunden sind , ist bei dem diesseitigen Bezirksamt » er¬
ledigt , und

längstens bis Ende Juli d . I .
wieder zu besetzen.

Die hierzu lusttragenden Herren Rechispraklikanten wer¬
den ersucht , sich in portofreien Schreiben »nt Beilegung
ihrer Zeugnisse bald an den unterfertigten AmtSvorfland zuwenden .

St . Blasien , den 26 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ernst .
si^ .848 . 3j Nr . 8115 . Karlsruhe ( Offene

Stellen . ) Bei diesseitiger Zchntrevision sind zwei
Stellen offen , die man alsbald mit geschästsgewandten Ka -
meralpraktikanten oder Skribenten zu besetzen wünscht . Der

Gehall besteht in jährlichen 600 fl. ; kann aber bei anhal¬tendem Fleiße und guten Leistungen erhöht werden . Bei
auswärtigen Aufträgen werde » angemessene TageS -
diäten bewilligt .

Die hiezu Lusttragenden wollen alsbald ihre Zeugnisseüber Rezeption , seitherige Beschäftigung und moralische «
Betragen anher vorlegen . Der Eintritt könnte sogleich ge¬
schehen.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1842 .
Ministerium des Innern .

Kathol . Kirchenseklion .
Siegel .

vckt. Würrb .
f ^ .888 .3 j Nr . I2,8l9 . Lörrach . ( Dienstan¬

trag .) Beim hiesigen Amte ist ein Aktuariat mit firem
Gehalt von 400 fl . und gewöhnlichen Acciderizien vakant
geworden , welches man sobald als möglich mit einem geüb¬ten Skribenten zu besetzen wünscht . Diese Stelle wird hier¬mit zur Anmeldung ausgeschrieben .

Lörrach , den 7 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bacher .
vckt. Stotzinger .

s .̂ .925 .3j Nr . 8465 . Buchen . ( E n t m ü n d i g u n g .)Der Bürger und Bauer Franz Damm von Reisenback ist
durch AmtSbeschluß vom 30 . März d . I . Nr . 5931 wegen
Geistesschwäche im ersten Grade entmündigt , und für ihnder Bürger Franz Joseph Lenz von dort als Rechtsbeistand
verpflichtet worden , ohne dessen Mitwirkung Damm die im
Landcechtssatz 513 enthaltenen Rechtsgeschäfte nicht eingehendarf .

Buchen , den 6 . Mai 1842 .
Großh . ba ». s. l . Bezirksamt .

Licktenauer .
s^ . 928 . 3j Nr . 10,598 . Bühl . ( M u n d < o d t e r kl ä -

r u n g .) Augustin Reb von Weitenung wurde wegen Ver¬
schwendung im ersten Grade für mundtodt erklärt , und ihmin der Person des Bonifaz Ibach von da ein Beistand
aufgeflellt , ohne dessen Mitwirkung er keines der im L. R .S .513 gedachten Geschäfte rechtsgültig vornehmen kann .

Bühl , am 9 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrein .
vckt. Zimmermaun .

H .808 .3 ) Nr . 10,037 . Lahr . ( Ausschlußer¬kenn t n i ß .) In Sachen des Georg Hurst von Ober¬
weier gegen seine Ehefrau Magdalena Heimburger wegen
Ehescheidung :

In Erwägung , daß die Magdalena Heimburger der ge¬
richtlichen öffentlichen Aufforderung vom 17 . Januar d. I .
Nr . 1319 in der anberaumten Frist nicht nachgekvmmen ist ,
so wird dieselbe mit ihren etwaigen Einreden andurch aus¬
geschlossen .

Lahr , den 29 . Avril 1842 .
Groß . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vckt . KnLri ,

Akt. jur .
s^ ..908 .3j Nr . 7510 . V i l l i n g e n . ( Aufforde¬

rung .) Am 26 . Nov . 1811 starb das uneheliche Kind der
verstorbenen Katharina Hummel in Obereschach , Namen «
Ferdinand Hummel , 6 Wochen alt , mit Rücklaffung eine «
Vermögens von 357 fl 5 kr. , in dessen Besitz und Gewähr
der großh . bad . FiSkns in Ermangelung erbfähiger Verwand¬
ten eingesetzt zu werden verlangt .

Alle jene , welche Erbansprüche an Ferdinand Hummel 'S
Verlaffenschast zu habe » glauben , werden aufgefordert , solche

binnen drei Monaten
dahier geltend z» machen , widrigenfalls der groß . bad . Fis¬kus in Besitz und Gewähr derselben eingesetzt würde .

Vtilingen , den 8 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n » .
s6 .15 . 3j W a l d s h u t . ( Aufforderung .) Agathe

Wehrte von Stadenhauscu , welche im Jahre 1817 nach
Amerika auswanderte , und seither keine Nachricht von sich
gab , wird hierdurch aufgefordert , sich zur Empfangnahme
der ihr durch len Tod ihrer Mutter und der beiden Schwe¬
stern Kreszentia und Johanna Wehrte von da angefallenen
Erbschaft von ungefähr 100 fl .

binnen drei Msnaten
dahier zu melden , widrigenfalls solche denjenigen zngewiesen
werde » würde , welchen sie zukäine . wenn Agaihe Wehrle zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

WaldShut , am 14 . Mai 1812 -
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i sso n .
s8 .23 .3j Nr . 6318 . G e n g e n b a ch . lGläubiger -

a u f f o r d e r u n g .) Die Erben de « am 22 . März d . I .verstorbenen Amtschirurgen Joseph Maurus W i n t e r h a l.
ter von Zell haben die Erbschait nur mit der Vorsicht eine «
vorangehenden richtigen Vermögens - und Schuldenverzeich -
niffes angetietcn , und die Witlwe sich unter derselben Be¬
dingung zur Theilnahme an der Gemeinschaft erklärt unddamit die Abhaltung einer öffentlichen Schuldenliquidation
beantragt .

Es werden diesem gemäß alle diejenigen , welche Forde¬
rungen und sonstige Ansprüche an diese Verlassenschaftsmaffe
geltend zu machen haben , oder aus was immer für einem
Grunde machen zu können vermeinen , aufgefordert , diese

Freitag , den 10 . Juni d. I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

bei dem mit der Li uidation beauftragten D i st r > kt S » o,
>a c aus dem Rathhause in Zell persönlich oder durch
genügend Bevollmächtigte , unter Vorlage der BeweiSurkun -
den anzumclden und richtig zu stelle » , andernfalls den Nicht -
erscheinenren ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der
Erbmasse Vorbehalte » werden können , welcher nach Befrie¬
digung der eischeinenden Gläubiger den Erben zukommeu wird .

Zugleich werben alle die , welche noch in diese Verlaffen -
schafiesache zu bezahlen schuldig sind , veranlaßt , bis zum
LiquirationSiage ihre Schuldigkeiten an den aufgestellten Ein -
fteher daselrst abzutragen , andernfalls sie zu erwarten ha¬
ben , daß sie » ach Umfluß dieser Hr ohne weitere Erinne¬
rung auf g- richtltchem Wege zur Zahlung angehalten und s»
in weitere Kosten versetzt werden würden .

Gengenbach , den 18 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a s m e r .
s8 .56 3j Nr . 10 .682 . Bühl . ( Schuldenliqui -

dation . ) Der hiesige Bürger und Nagelschmied Selasiu «
Ullrich und seine Ehefrau Magdalena , geborene
Baudendistel von Wöschbach , wollen » ach Nordamerika
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«»«wandern . E « werden daher alle diejenigen , welche an

die genannten Eheleute etwa « zu fordern haven , aufgefor ,

derr , in »er auf
Dienstag , den 7 . Juni d. I .,

Bormittags 8 Uhr ,
anderaumtrn Tagsahrt ihre Koiderungen anzumelden und zu

begrünven , da ihnen später von hier au « zu ihrer Befriedi¬

gung nicht mehr verholst » werden kann .
Bühl , den 13 . Mai 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

fS .L2. 1j Nr . S33L . Durlach . ( Schuldenli -

qntdarion .) lieber die Berlaffenschast de« Schreiner

Meister« Georg Adam Schneider von Wilferdingen wurde
Gant erkannt , und zum Richtigstellung « - und Vorzugsver -

fahren Tagfahrt auf
Freitag , den 10 . Juni d. I .,

Vormittag « 8 Uhr ,
angrordnet .

Alle Diejenigen , welche , au « was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬

den daher aufgefordert , solche ln der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Au «schluffe« von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich »der mündlich

anzumelden , und zugleich di« etwaigen Vorzug «- oder Unter¬

pfandsrecht « zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,

unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung de« Beweise « mit andern Beweismitteln .
In der Tagfahrt soll auch ein Maffepsteger und ein

GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaß¬

vergleich versucht werden , und in Bezug auf Bocgvergleich
und Ernennung de« Maffepsteger « wird -der Nichterscheiuende
al « der Mehrheit der Erichlenene » beitretend angesehen
werden .

Durlach , den 17 . Mai 1842 .
Großh . bad . Oberamt . .

Stüber .
vät . Wächter ,

Akt . jur .

fS .S8 .3j Nr . 12,443 . Bruchsal . ( Schuldenli -

qurdation . ) Ueber die Berlaffenschast de« Bürger « und

Bauer « Franz Adam Erlhal in Karlsdorf haben wir

Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « » und

Vorzug «verfahren auf
Montag , den 20 . Juni d . I .,

Vormittag « 8 Uyr ,
auf diesseitiger Gerichiskanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welche , au « was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werde » daher

amgefordert , solche in der angesttzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung de« AiwschlusstS von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und «»gleich die etwaige » Vorzug « - oder Unter¬

pfand - rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende gellend ma¬

chen will , mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden

oder Antretung de« Beweise » mit andern Beweisinitleln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepiteger und Giäu -

bigerau - schuß ernannt , «in Borg - und Nachlaßvergleich » er¬

sucht werden , und sollen in Bezug auf » res« Ernennungen ,

so wie den etwaigen Borgvergleich di« Nichttricheinendeu
al « der Mehrheit der Erschienenen beitrerend angesehen
werten .

Bruchsal , den 14 . Mai 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

». Berg .

fX .S57 . 1j Nr . 5485 . Wolfach . ( Präklusiv -

bes cheid .)
, In Sachen
s mehrerer Gläubiger , Kläger ,
I Lignidanren
! gegen

Mathia « Vetter von Rippolosau , Beklagten , Liquidaten ,
Forderung und Vorzug betreffend ,

werden die Gläubiger , welche ihr « Forderungen an der heu¬

tigen Tagfahrr nicht ««gemeldet haben , von der vorhandenen

Gantmaffe ausgeschlvffen .
Wolfach , den LS . Avril 1842 .

Großh . bad . f. s. Bezirksamt .
F e r n b a ch.

fX .885 . tj Nr . 6868 . Hüfrngen . ( Präklusiv¬

bescheid ) In » er Gantsache de« verstorbenen Pfarrer «

Seemann zu Döggingen werden sämmtliche Gläubiger ,

welche an der heutigen Liquidaiionstagfahrt ihre Forderun¬

gen nickt ang - meldet haben , hiermit von der Gantmaffe

autgtschloffen .
V . R . W .

Hüfiugen , den 29 . April 1842 .
" ba » . f. f. Bezirksamt ,

Fischer .

> fX .S4 - . 1j Nr . SVS4 . Gengenbach . sPräkl « ,

sivd « scheid . ) In Sachen verschiedener Gläubiger ,
Liquidanten , gegen die Gantmaffe de« Schmiedmeister « Ja¬
to» Br « ithaupt von Bengenbach . Liquidaten , Forderun¬

gen und deren Vorzug betreffen » , « erden alle diejenigen ,
welch« in der heutigen Liquirati »u«tagfahrt ihre Forderun¬

gen anznmelde » unterlassen haben , damit von » er Gant¬

maffe au - geschloffen .
Gengkndach , den 4 . Mai 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
G u t m a n u .

fX .S68 .1j Nr . 6180 . Gerlach « heim . (Präklu¬

sivbescheid .) Die Gant de- verstorbenen Johann Grim¬

mer von Grünfeldhausen betreffend , » erden alle diejenige »

Gläubiger , welche in der heutige » LiquidaiionStagfahrt ihr «

Forderungen anzumelden unterlassen haben , von der vor¬

handenen Masse «» «geschloffen .
V . R . W .

Gerlachlheim , den 6 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fischer .
fX .S77 .3j Nr . 2416 . Villingen . ( Urtheil . )

In Untersuchungssachen gegen Johann Michael Müller

von Auerbach , wegen Unterschlagung und Diebstahl « , wird

nach gepflogener Untersuchung zu Recht erkannt :

Hinsichtlich der angeschuldigten Unterschlagung sev
kein Grund zur Fällung eine « gerichtlichen Erkennt¬

nisse « vorhanden , und in Betreff der Entwendung

zweier Hemden sey die Untersuchung al « aufgehoben
und der beschuldtgte Johauu Michael Müller de«

Diebstahl « für verdachtlos zu erklären ; dagegen sev

derseib « de« heimlichen Austritte « au « dem Dienste

von Metzger Franz Joseph Kornhaaß für schuldig

zu erachten , der bisher erstandene Arrest aber als

Straf « anzurechnen , und Michael Müller in sämml -

liche UnteisuchungSkoßen zu Verfällen .
B - R . W .

Gegeben Villingen , den S . Februar 1642 .
Haager .

Nr . 7728 . Da der gegenwärtige Aufenthalt de« Ange

schuldigten unbekannt ist , wird vorstehendr « Urtheil an Er «

öffnungistatt bekannt gemacht .
Villingen , den 12. Mai 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Speer .

fX .S66 .3j Nr . 7281 . Baden . ( Versäumung --

erkennrniß . ) In der VerlaffenschastSsache de« dahier

»erstorbenen Maler « Wilhelm Heinrich Augustin Vervn

aus Man - in Frankreich , wird aus Anrufen der großh .

Staat - güierverwaltiing vom 25 . v. M . erkannt :
E « werden den nichitrschienenen Erbberechtigten ihre

Ansprüche nur auf denjenigen Theil der rubrizirten
Erbschaft «maffe erhallen , der nach Befriedigung der

Erbschaft - gläubiger auf die großh . Staaisgürerverwat -

tung gekommen ist , und e« wird der letzter » die Gewähr

hiermit ertheilt .
V . R . W .

So erkannt
Baben , den 18 . Mai 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B i l h a r z.

vät . Weil !.
Motive .

Da der öffentlichen Vorladung vom 4 . Februar d. I .

ungeachtet keine Erbberechtigte ( Erben , Erbnehmer , Erbfol¬

ger ) erschienen find .
Da ferner ei» Vermögea «verzeichniß gefertigt , und die

bekannten Erben zur Antretung vergeblich aufgefordert wor¬

den sind,
ergeht auf Anrufen der großh . Staat - güterverwaltung

mit Rücksicht auf ff . 643 und folg , der Prozeßordnung , so

wie Norm Art . S. und L.R .S . 778 wie geschehen ist.
Zur Beglaubigung :

vät . Weill ,
Akt . jur .

fX .S53 . Zj Nr . 12,427 . Rastatt . (Gefundener

Leichnam .) Am 18 . d. M . , Abend « um 7 Uhr , wurde

in einem Arme de- Rhein « bei Iffezheim der unten beschrie¬

bene Leichnam aufgefunden .
Wir setze » die verehrlichen Behörden mit dem Ersuchen

davon in Kenntniß , etwaige Notizen über die Person und

den Htimath «ort de« Verunglückten un « bald gefälligst mit¬

theilen zu wollen .
Signalement .

Der Leichnam ist männlichen Geschlecht « , 5 ' 4 " groß ,
von mittelstarkem Körperbau , der Kopf mit schwarzen ,

kurz geschnittenen Haaren bedeckt , der Bart schwach,

Zähne theil - schadhaft , theil « gänzlich fehlend , di« Ge -

ficht - züge aber wegen vorangeschrittener Verwesung
unkenntlich .

Kleidung .
1) Ein bunkelblautnchene « Wamm «, der Nücke » « . dir Lor -

bertheile desselben mit Kamlot , die Aermel aber mit
Leinwand gefüttert , mit schwarz Horn «» «» Knöpfen
versehen ; in jedem Knopf findet man rin Sternchen
ringrpreßt .

In der innere » Tasche de« Wamm « befand sich «i»

weiß und blau karrirte « Schnupftuch von Baumwolle

ohne Namen oder Zeichen .
2) Eine vornen doppelte Weste mit stehendem Kragen und

2 Reihen gelber Knöpfe , von schwarzroth marmorir -

tem Wollenzeug , der Rücken un » Futtertuch »»» Lein¬
wand .

3) Ein alte « schwarzseidene « Halstuch .
4 ) Ein Paar grauzwillichene neue , lauge Beinkleider , Sei¬

tentaschen , da « Hoseuband mit weißstählernen Knöpfen
besetzt , woran ein Hosenträger von gewirkten weißeu
Leinwaiidbäiidern , hinten und vorne » mit Leder besetzt
und mit stählerne » Schnallen versehen .

5 ) Ein noch gut erhaltene « Leinwandhemd , am Kragen
und vornen an den Aermeln mit Hasten besetzt ; un¬
ten am Brustschlitz di« Buchstaben I» . L>. roth einae -

nähr .
6) Ein Paar Halbstiefel von Rindleder , wovon der recht «

Stiefel vornen gestickt und die Absätze mit starken
Nägeln beschlagen find .

Rastatt , den 12 . Mai 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

» . Pord « ck.
vät . Kuder .

fXöll .Zj Nr . 1777 . Tauberbischof - Heim .
( Erbvorladung . ) Dem abwesende », unbekannt wo ?

sich aufhaltenden Joseph Kart Berberich von Uissigbeim
ist auf Ableben seine « Vater « ein Erbtheil von 232 st . 48 ' / . kr.
anerfallen ; derselbe wird daher aufgefordert , daß er oder

seine Leibeserben sich
innerhalb drei Monaten

zur Empfangnahme genannter Erbschaft dahier melden sol¬
len , widrigenfalls derselbe denjenigen werde zugetheilt wer¬
den, welchen er zugekommen wäre , wenn Joseph Karl Ber¬

berich zur Zeit des Erdanfall « nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Tauberbischofsheim , den g . April 1842 .
Großh . bad . f . l. Amtsrevisorat .

Kemps .
vät . Demoll .

fX .S58 .3j Nr . 7358 . Radolphzell . ( Auffor¬

derung .) Der Soldat der nichtstreitbaren Reserve , Andrea -

Bechler von,
' Friedingen , Alter - klaffe 1833 , Loo« nr . LS,

soll noch nachträglich verpflichtet werden .
Da dessen Ausenhalt unbekannt ist, wird derselbe hiermit

aufgrfordert , sich alsbald nach Hause zu begeben , und

längsten « binnen 8 Wochen
entweder hier oder bei dem großh . Kommando der nichtstreit -

varen Reserve in Karlsruhe zu fifliren , oder fall « er im
Ausland « sich befindet , durch Stellung einer genügenden
Kaution oder eines Einsteher « seiner Militärpflicht nachzu -

kommcn , widrigenfalls er al « Deserteur behandelt würde .

Radolphzell , den 18 . Mai 1842 .
Großh . ba « . Bezirk - amt .

Klein .
fX .S27 .3j Säckingen . ( Erbvorladung .) Dem

abwesenden ledigen Schustermeister Salomon Brutscht
von Nallingen , welcher im Jahre 1817 nach Amerika au «-

gewandert , ist auf Ableben seine » ledigen Bruder « Romuald

Bruischi von da ein unbedeutender Vermögeosbetrag erblich

zugefallen .
Nachdem nun dessen Aufenthaltsort längst schon unbekannt

ist, so wird derselbe andurch aufgrfordert , zur Empfangnahme
seine« Erbvermögen «

binnen drei Monaten
sich um so gewisser dahier zu stellen , oder durch einen hin -

iänglich Bevollmächtigten darüber zu verfügen , widrigenfall «

dasselbe jenen zugetheilt würde , denen e« ziikäm « , wenn der

Borgeladene zur Zeit de« Erbanfall - nicht mehr am Lebe »

gewe ' en wäre .
Säkingen , den 8 . Mai 1842 .

Großh . bad . Amt « r«visorat .
B l a t e r .

vät . Suiter ,
Notar .

fX .S24 . 1j Nr . 8152 . Wiesloch . ( Bekanntma¬
chung .) Die Berlaffenschast de« Jakob Hoffman » von
Malsch betreffend . Da kein Gläubiger der Aufforderung
vom 8 . März d . I . , Nr . 4837 , Folge geleistet hat , so wird
die Wittw « hiermit in Besitz und Gewähr der Erbschaft
gesetzt-
, Wie « loch, den 28 . April 1842 .

bad . Bezirksamt .
K . Faber .

fX .WOj Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Mannheim — Köln — Düsseldorf , und durch Ver¬

bindung bis Rotterdam — London , Amsterdam — Hamburg .
Nom 15 . Mai an sind die Abfahrts - Stunden von Marimiliansau :

-- ( Morgens 4 Uhr , . i Morgens ll '/u Uhr bis Mainz ,
) the »« a « fwarts .

^ Abends 10 Uhr.
Rbemabwarts . ^ Nachmittags 5 Uhr bis Mannheim .

Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .

Köln , den 15. Mai 1842 .
Die Direktion .

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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